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Heute werden die Fledermäuse
mit den Flughunden in eine eigene
Ordnung gestellt: die Fiedertiere.
Weltweit sind fast 1000 Arten
bekannt.

Graues Langohr

Nilflughund
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„Und dies sollt ihr scheuen unter
den Vögeln, dass ihr's nicht esset:
den Adler, den Habicht, den Fischaar,

den Uhu, die Fledermaus, ..."
3. Mose, Kap. 11. 13-18

"Die Flädermauß ist das mittelthier
zwüschend dem vogel unnd der
mauß / also / dz man die billich ein
fliegende Mauß nennen mag:
wiewol sy weder under die vôgel
noch under die meüß kan gezelt
werden / dieweyl sy beider gstalten
an jren hat: ..."
Konrad Gessner, Vogelbuch (1557)

Der schwedische Naturforscher
Carl von Linné (1707-1778) stellte
die Fledermäuse aufgrund von
Gebissmerkmalen zuerst zu den
Raubtieren, später wegen der brustständigen

Milchdrüsen zu den Affen.
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